Absender:

Name ........................................................

Straße .......................................................

PLZ/Ort .....................................................

An

Sozialgericht.....................................

..........................................................

..........................................................

..........................................................

.............................[Ort], den ...........................[Datum]

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung nach § 86 b Abs. 2 SGG zur Bewilligung von Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 

Hiermit beantrage ich

[Name, Anschrift]





– Antragsteller –

der

Arbeitsgemeinschaft [Name, Anschrift]


– Antragsgegnerin –

im Wege der einstweiligen Anordnung nach § 86 b Abs. 2 SGG aufzuerlegen, mir vorläufig Leistungen nach SGB II in voller Höhe zu bewilligen. 

Ersatzweise beantrage ich, der Antragsgegnerin aufzuerlegen, Einkommen/Vermögen meiner Eltern nur in Höhe meines Unterhaltsanspruchs nach §§ 1601ff BGB sowie der von den Oberlandesgerichten entwickelten Leitlinien für die Selbstbehalte der Unterhaltsverpflichteten zu berücksichtigen
Mit Bescheid vom ............... hat die Antragsgegnerin meinen Antrag auf Leistungen nach dem SGB II ablehnt (Kopie ist beigefügt). [oder alternativ]
Mit Bescheid vom ............... hat die Antragsgegnerin mir nur Leistungen nach dem SGB II in Höhe von ............... bewilligt (Kopie ist beigefügt).
In dem genannten Bescheid wird das Einkommen/das Vermögen meiner Eltern angerechnet. Dieses Geld steht mir aber gar nicht zur Verfügung. Mir fehlen somit die finanziellen Mittel, um meinen Lebensunterhalt sicher zu stellen. 
Meine Eltern sind weder finanziell in der Lage noch willens, mich in der von der Antragsgegnerin unterstellten Weise zu unterstützen und meinen Lebensunterhalt sicher zu stellen. Ich habe auch keinen entsprechenden Unterhaltsanspruch gegenüber meinen Eltern. 

Da ich volljährig bin und meine allgemeine Schulausbildung abgeschlossen habe, …  [beziehungsweise alternativ:] Da ich bereits 21 Jahre alt bin,…

 sind meine Eltern nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) nicht mehr gesteigert unterhaltspflichtig.

Somit ist mein Existenzminimum nicht sichergestellt: Denn die Antragsgegnerin verweigert mir Leistungen nach dem SGB II und verweist mich auf das Einkommen/Vermögen meiner Eltern. Diese Mittel stehen mir aber gar nicht zur Verfügung und da ich keinen entsprechenden Unterhaltsanspruch habe, ist es mir auch gar nicht möglich, diese Mittel zu erhalten.

Am ..................... habe ich gegen den Bescheid der Antragsgegnerin Widerspruch eingelegt (Kopie ist beigefügt). Es ist mir jedoch nicht möglich, die Entscheidung im regulären Widerspruchs- und Klageverfahren abzuwarten.

Ich verfüge zur Zeit monatlich insgesamt nur über finanzielle Mittel in Höhe von ..................... Euro (entsprechende Belege sind beigefügt). Damit kann ich meinen Lebensunterhalt nicht decken. [Falls zutreffend zusätzlich: Ich erhalte auch keine sonstige Unterstützung durch meine Eltern, etwa indem sie mich kostenlos mit verpflegen]. Die mir zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel liegen deutlich unter dem Existenzminimum, wie es im SGB II definiert wird. 

Ich verfüge auch nicht über entsprechende Ersparnisse, mit denen ich vorübergehend meinen Lebensunterhalt bestreiten könnte. Eine Kopie meines Sparbuches habe ich beigefügt. 

[Hier ggf. weiter ausführen, warum im konkreten Fall Eilbedürftigkeit besteht und eine Entscheidung im regulären Widerspruch- und Klageverfahren nicht abgewartet werden kann]

.......................................[Datum]


................... ....................[Unterschrift]

Hinweis: Bitte bedenken Sie, dass dieser Mustertext nur als allgemeine Anregung und Beispiel dienen kann. Gut ist, die Situation im Einzellfall möglichst konkret zu schildern.

� Antragsgegnerin ist die im ALG-II-Bescheid genannte Stelle, an die auch der Widerspruch zu richten ist. 





